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Von CarolineMikaelson

Kapitel 2: Agasa's Gegengift

Agasa's Gegengift

Hallo ihr Lieben so hier kommt der Zweite Teil meiner FF ^^
Ich Danke euch für dei Super lieben Kommis *alledrückt* Ich hoffe euch gefällt der
zweite genau so gut wie der erste ^^ Wobei ich denn ersten besser finde ^^° Aber ich
überlasse euch die entscheidung.

So bevor ich zur geschichte Komme muss ich erst noch was dazu sagen ^^°Also das ist
noch der selbe tag. Nur jetzt erleben wir ihn mit Agasa. Und nicht mit Shinichi. also
nicht wundern wenn am Ende das selbe steht wie in der anderen FF ^^

So jetzt gehts Los

Shinichi's Herzen Schrei
(Agasa's Gegengift)

Es war schöner Samstag morgen als Professor Agasa wieder in seinem Labor an dem
Gegen Gift für Shinichi arbeitete.
Er war so in seine Arbeit vertieft das er noch nicht einmal frühstückte". nun ich glaube
bald können wir wieder unserem Shinichi
Bei der Arbeit zuschauen". Sagte, Agasa grinsend. Agasa dachte zurück an den tag als
er das Gift der Gangster gefunden hatte.
---------------------------------Rückblick---------------------------------

Es war Montag morgen und Agasa wollte gerade etwas einkaufen gehen. Als das
Telefon klingelte". Ja Agasa hier"
"Wir wissen das dieser Detektive noch lebt" sagte eine dunkele stimme am anderen
ende der Leitung.
"Was, wenn meinen sie?" Sagte Agasa mit einer stimme, wo man raus horte das er
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weiß wovon der man redete.
"Na sie wissen schon Shinichi Kudo lebt noch!" Sagte der Mann sauer". Wo ist er?
Sagen sie es mir. Ich glaube er wird sich freuen zu hören das wir auch ein gegen Gift
entwickelt haben". Sagte der Mann mit einem Hohnychen lachen.
"Was ein gegen Gift? Was ist im gegen Gift enthalten? Wollte Agasa ganz nervös
wissen". GLAUBE SIE EIGENTLICH ICH BIN BLÖD?
ICH Weiß GENAU DAS SIE EIN WISSENSCHAFTLER SIND". Schrei der Mann.
" Ok was wollen sie denn jetzt von ihm?" "Ich will wissen, wo er ist! , Ich will mich mit
ihm treffen. Rufen sie ihn an. Ich melde mich in einer stunde noch mal. Dann will ich
mit ihm reden". Mit diesem Satz legte er auf. * Mist was soll ich jetzt machen? * dachte
Agasa". Ich weiß ich habe noch irgendwo das proto- Format von den Stimmen
Transposer." Sagte Agasa zu sich selber. So machte er sich an die Arbeit und suchte es.
Das Telefon klingelte". Ja Agasa hier". Sagte Agasa in der Hoffnung das es die Männer
in schwarz waren". und haben sie
Gemacht was ich gesagt habe? Ist er bei ihnen? " fragte der Mann
"Ja einen Moment." Sagte Agasa der dann so tat als wurde er Shinichi das Telefon
geben". Ja hier Shinichi wer spricht da?
Fragte Agasa mit dem Stimmen Transposer. Nun horte er sich so an wie Shinichi". Ah
da bist du ja. Na du weißt sicher schon das ich das gegen Gift habe. Ich weiß zwar nicht
was passiert bin, aber du hast auf jedenfalls eine Nachwirkung des Giftes was ich dir
damals verabreicht habe. Durch eine Zuverlässige Quelle weiß ich das noch am leben
bist. Ich will wissen was Passiert ist. Las uns Treffen. Um 15 Uhr im Baika Hotel. Komm
allein, sonst bekommst du das gegen Gift nicht". Sagte der Mann und legte auf. Er ließ
Agasa noch nicht einmal die Changes etwas zu sagen". Was mache ich denn jetzt? "
Sagte Agasa der schon fast die Hoffnung auf gegeben hatte." Ich darf Shinichi es auch
nicht sagen. Ich bring ihn zu sehr damit in Gefahr. Auch wenn er den Verstand von
Shinichi hat aber er hat die Körper Kraft von Conan. Was mache ich jetzt nur? Ich Hab
die Losung" schrie Agasa glücklich.
Er machte sich an die Arbeit und arbeitete so lange, bis er das was er sich aus gedacht
hatte in die tat um gesetzt hatte.
Wir hatten jetzt 15 Uhr und Shinichi stand im Baika Hotel. Da kommen Zwei Schwarz
gekleidete Männer auf ihn zu. Es war ein dicker und ein Dünner. Der Dunne hatte
lange Haare. Das sah man, weil unter dem Hut noch haare heraus kamen. Der dicke
hatte kurze haare. Sie sagten" Oh Shinichi. Keine Neben Wirkungen?" "Nein wie ihr
seht!" Sagte Shinichi in einem scharfen Ton." Aber warum bist du dann gekommen?
Hast du keine Angst das wir das wieder gut machen wollen was wir damals vermasset
haben?" Fragten die Männer mit einem irritiertem Gesichts Ausdruck. "Lasst uns in
einen ruhigen Ort gehen." Sagte Shinichi ohne auf eine frage der Männer zu
antworten.
Sie gingen in einen Leeren Raum wo nur Zwei Stühle standen. Die Männer waren
irritiert. Doch bevor sie etwas machen konnten fiel der Dicke auch schon zu Boden."
WAS IST DENN JETZT LOS?" Schrie der dünne der vor lauter Schreck der Haut vom
Kopf gefallen ist. Shinichi schlug so feste auf den Mann ein das er bewusst los auf den
Boden fiel. Jetzt hat er keine Zeit. Er holte die Kamera aus der Tasche und machte ein
Photo von ihren Gesichtern.
Dann suchte er in den Taschen das gegen Gift. Er brauchte lange um das Gift zu
finden. Er suchte denn dicken und dann den dünnen ab." Na endlich" murmelte
Shinichi. Er fesselte sie und rief Inspektor Megure. Shinichi verschwand, bevor die
Polizei auftauchte. Zu hause bei Agasa ging Shinichi erst mal Baden. Als er aus dem
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Bad kam stand nicht Shinichi da, sondern Agasa. Agasa war als Shinichi zum Treffen
gegangen. Er mischte sich eine Mixtur damit er sich in Shinichi verwandeln konnte. Er
würde sich nach 3 stunden wieder zurück verwandeln oder wenn er mit Wasser in
berühren kommen wurde. Er setzte sich hin und untersuchte das Gift um heraus zu
finden was darin war. Die Gangster hatten nur das Gift dabei. * das hätte auch ins
Auge gehen können. Ich glaube sie wollten Shinichi nun wirklich umbringen. Denn der
eine hatte eine Geladene Waffe Bei. Gott sei dank Habe ich auch die Uhr mit
genommen, mit der Conan immer Mori außer Gefecht setzt. * dachte Agasa. Professor
Agasa Untersuchte das Gift und fand den Inhalts Stoff Exsotionsformniol. Das ist ein
Gift was die Blut Gefäße schrumpfen lässt. Aber nicht nur der Inhaltsstoff war
enthalten, sondern auch Rozigonutipil. Das lässt denn Körper schrumpfen.
*Ich glaube die das Gift gemischt haben hatte keine Ahnung was sie da rein getan
haben. Sie wollten jemanden umbringen, aber sie haben eine schrumpf Maschine
gebaut. Was für Idioten * dachte Agasa.
*die waren so dumm das Conan sie hätte erledigen können. Na ja ich beeil mich damit
ich schnell bei Shinichi bin um ihn das gegen Gift zu bringen. *
So machte sich Professor Agasa an die Arbeit um das gegen Gift herzustellen. Er
brauchte einige stunden denn es war nicht so einfach um es herzustellen.
Denn er hatte nicht alle Stoffe da die er für das gegen Gift brauchte.
Er telefonierte rum um die Stoffe zu bekommen.
"Endlich. Ich habe es geschafft." Freute sich Agasa.
Er fuhr nun zu Shinichi.
Er klingelte bei Ran. "Oh Hallo Professor. Was machen sie denn hier? " Fragte Ran mit
einem verdutztem Gesicht.
"Ist Conan da? Wollte Agasa nervös wissen? " "Hm ja in seinem Zimmer warum?"
Agasa rannte zu Conan ohne Ran zu antworten.
Agasa machte Conan's Tür auf.
"Was machen sie denn hier Professor "fragte Conan.
"Ich habe das gegen Gift" sagte Agasa stolz.
"Welches gegen Gift" wollte Ran wissen die mit Heiji alles aus dem Hintergrund mit
gehört hatte.
"Welches gegen Gift? Das gegen Gift wo ich schon so lange drauf warte. Es macht
mich wieder zu dem der ich einmal war." Sagte Conan. "Wie. Wieso wer warst du
denn? Fragte Ran irritiert.
"Shinichi Kudo" sagte Conan. "WAS? Nein das glaube ich nicht!" sagte Ran unter
Tränen. "Professor geben sie mir das gegen Gift." Sagte Conan.
Agasa gab ihm das gegen Gift. "Du glaubst es nicht na dann schau gut hin." Sagte
Conan zu Ran.
Agasa sah gespannt zu Conan der mit der Kapsel in der Hand stand und so aussah, als
ob er sich nicht trauen würde. Aber dann nahm er sie.
Plötzlich verlor Conan das bewusst sein.
Er fiel zu Boden. Agasa und Heiji hoben ihn ins Bett. "Was Passiert mit ihm?" Wollte
Ran wissen. "Er Verwandelt sich wieder in Shinichi."
Er wurde wider groß. Seine Kleider Zerrissen. Er lag nun regungslos da. "Was ist mit
ihm?" Schrei Ran die sich schnell neben Shinichi setzte und seine Hand nahm.
Er machte langsam die Augen auf.
Er wollte auf stehe, doch Ran drückte ihn wieder runter und meinte: "Nein bleib
liegen, du bist noch zu schwach."
"Nein das schaffe ich schon. Ich muss sehn ob es geklappt hat". Sagte er und ging zu
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Spiegel.
*Er ist so tapfer* dachte Agasa. *Nun ist er wieder da. Unser Shinichi. Ich hab's
geschafft. Ich habe es wirklich geschafft. Ich bin sehr stolz auf ihn. * dachte Agasa mit
einem Grinsen im Gesicht. Ran legte ihn eine Decke um die Schultern, weil seine
Kleidung zerrissen wurde als er sich wieder zurück verwandelt hatte.
Ran und Shinichi hielten sich in den Armen *wie süß die beiden doch sind*, dachte
Agasa Gerührt. Plötzlich löste sich Shinichi von Ran und wollte das Agasa ihm erzählte
wie er an das gegen Gegengift gekommen war.
Sie gingen ins Wohnzimmer. Agasa erzähle von den Männer in Schwarz die er der
Polizei über geben hatte, wie er dann die Inhalts Stoffe heraus fand und sich dann an
die Arbeit machte um das Gegengift herzustellen. Agasa sah zu Ran die sich
offensichtlich an die Peinlichkeiten die sie mit Conan also mit Shinichi angestellt hatte
gerade erinnerte. Sie wurde ziemlich rot. Plötzlich kam eine Peinliche Stille hoch die
nur durch Shinichi's Nieser behoben wurde. "Hast du dich erkältet? " Wollte Agasa
wissen.
" Ja ich musste nur mit der schwimm Hose bekleidet nach Hause fahren" sagte
Shinichi.
"Aber wieso bist du denn halbnackt nach hause gegangen?" Fragte Agasa.
"Lange Geschichte. Ich erzähle es ihn ein anderes mal. Ich gehe jetzt meine Sachen
packen". Sagte Shinichi.
"Hey Kudo" sagte Heiji mit einem Nervösen Blick. "Sorry"
Shinichi ging einfach weiter als hätte er nichts gehört. "Willst du jetzt so tun als würde
ich nicht existieren? Fragte Heiji genervt.
"Glaubst du etwa ich fand es gut das du mit Ran rum gemacht hast? Und das vor
meinen Augen. Du weißt genau wie viel mir Ran bedeutet". Sagte Shinichi. Er ging in
sein Zimmer.
Nach dem Shinichi das sagte rannte Ran auf den Balkon.
Professor Agasa und Heiji blieben allein zurück.
"Was ist los Heiji? Sag es mir" sagte Agasa mit einem bedrückten Gesichts aus Druck
zu Ran die aufgelöst auf dem Balkon stand." Ah wir waren im Schwimmbad ich
und..."Heiji hörte auf zu reden. Er atmete tief ein und sagte "es war einfach nur
scheiße was wir gemacht haben. Und wir haben alles um uns herum Vergessen. Und
leider auch Conan also Shinichi. Ich habe noch nicht einmal dran gedacht als ich seine
Klamotten sah. Wir hatten uns eine Kabine zusammen.
Ach wir waren so dumm". Heiji tat es schrecklich leid. Das sah Professor Agasa.
Agasa schaute zu Ran die immer noch weinte auf dem Balkon stand.
Er wollte gerade zu ihr gehen doch da kam auch schon Shinichi wieder. Ran kam vom
Balkon zurück. "So ich geh jetzt", sagte Shinichi. Ran ging sofort in ihr Zimmer.
"Professor geben sie mir meine Schlüssel zurück?" Fragte Shinichi.
Agasa Stand auch und ging zu ihm. "Ich komme mit. Auf wieder sehen Heiji. Wir sehen
uns später".
Heiji stand auf und nahm auch seine Tasche "Ich werde jetzt auch gehen. Shinichi"
Er drehte sich zu Shinichi und sagte "Ich weiß du brauchst zeit und die werde ich dir
auch geben. Ruf mich an, wenn du mir was sagen willst oder was auch dein gutes
Recht ist mir eine zu Pfeffern" sagte Heiji mit einem Grinsen.
Shinichi musste auch grinsen.
*Die zwei werden sich schon wieder Vertragen, aber was ist mit Ran? * dachte Agasa.
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So ich hoffe sie hat euch gefallen ^^°
die Nächste wird in der sicht von Heiji und Ran sein. wenn das denn einer lesen
möchte ^^
Kommis immer erwünscht ;)

p.s sorry wegen denn fehlern ^^°

Gruss Hatsuharu-San
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